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Diplom- und Masterarbeiten
zur Historischen Landeskunde der Steiermark

an der Geisteswissenschaftlichen Fakultät
der Universität Graz 2012

Zusammengestellt von günter c e r w i n k a

ich bedanke mich bei frau christina h ö r z e r  (dekanat der geisteswissen-
schaftlichen fakultät der kfu graz) für die digitale übermittlung der liste 
aller an der gW fakultät approbierten dissertationen, diplom- und master-
arbeiten. diplom- und masterarbeiten werden in diesem Verzeichnis nicht 
unterschieden.

Geschichte

friedrich brodtrager: stimulus, genesis und historische dimension des 
„österreichischen“ nationalsozialismus bis zum ende des ständestaates, 2 bde. 
(darstellung, dokumentation). [„Herausragende Bedeutung“ der NSDAP in 
ihrer „Hochburg“ Steiermark im Februar und März 1938 für die Gesamtentwick-
lung, S. 210ff.; Armin Dadieu]

erna Juana dohr: islam in österreich von der k.u.k. Zeit bis heute. [u.a. 
Kapitel über die erste steirische Moschee sowie den muslimischen Friedhof in Graz 
und den muslimischen Soldatenfriedhof in Lebring]

leena eichberger: „und dann haben wir da zwei zum arbeiten bekommen 
…“. Zwangsarbeit im kollektiven gedächtnis des mittleren ennstals. unter be-
sonderer berücksichtigung der thematik „Zwangsarbeiterkinder“.

mario hörzer: die steirischen freiwilligen feuerwehren im nationalsozia-
lismus. die umstrukturierung des österreichischen feuerwehrwesens unter 
besonderer berücksichtigung der steiermark.

sandra kristöfl: ns-„euthanasie“: ihre struktur und systematik in öster-
reich. der grazer „feldhof “, seine nebenanstalten und Vernetzungen mit 
niedernhart und hartheim.

andrea elisabeth Pfeffer: „ich habe ideen, andere haben einwände.“ eine 
biografie über Peter Weibel.
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maximilian Pürcher: michael moser und die erste österreichisch-ungarische 
ostasienexpedition 1869–1871. [Moser stammte aus Altaussee, nahm 15-jährig 
als Fotografengehilfe an der Expedition teil und verbrachte danach einige Jahre 
in Japan. Er arbeitete im Auftrag der japanischen Regierung als Dolmetsch und 
betrieb später bis zu seinem Tod (1912) in Aussee ein Fotoatelier]

markus roschitz: „… dass gerade in den kleinen ortschaften auf dem lande 
die politische gesinnung der leute untereinander genau bekannt ist“. ns-
herrschaft am beispiel der ortsgruppe Wies 1932–1945.

thomas reinhard stoppacher: das jüdische bad gleichenberg – ein ver-
gessenes kapitel kurgeschichte.

reinhard stradner: noreia. ein neuer ansatz zur lokalisierung des nori-
schen stammeszentrums.

heimo harald streith: „Verpestet“: aspekte von Pestepidemien in der frü-
hen neuzeit. [u.a. Pest in Straßgang, 1682]

Klassische Archäologie

isabel egartner: untersuchungen zur Provenienz römerzeitlicher gesteins-
werkstoffe in der steiermark.

birgit schweiger: das provinzialrömische hügelgräberfeld von otternitz, 
st. martin im sulmtal.

lydia Valant: der eingangsbereich der „Villa“ von retznei von der latène-
zeit bis in die spätantike. funde und befunde der lehrgrabung der kfug 
(fläche 60, grabung 2009–2010).

Kunstgeschichte

ingo bernsteiner: ein denkmal der moderne in der steiermark – die 
kunstsammlung der steirischen Volkspartei.

sarah maria bildstein: konzept Wasser: aspekte und analyse zeitgenössi-
scher Positionen. [stellt u.a. die Projekte/Interventionen „Mur“ (Graz 1985) und 
„Goldwasser“ (Stadtpark Graz 1988 von Fedo Ertl) vor] 

adina hönicke: die spätgotischen Wandmalereien im archiv des stiftes 
rein.
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madeleine hurst: Zum fotorealismus in österreich. [stellt u.a. gebürtige Stei-
rer vor: Emil Herker (* 1966), Markus Muntean (* 1961), Claudia Klučarić 
(* 1968), Josef Kern (* 1953), Josef Taucher (* 1948), Erich Tschinkel (* 1948)]

Verena kaufmann: die historischen Prunkmöbel des Zisterzienserstiftes 
rein. ein beitrag zur geschichte des möbelbaus vom 17. bis zum 18. Jahr-
hundert in der steiermark mit einem technologischen und stilgeschichtlichen 
exkurs.

daniela köck: die darstellung der frau als lohnarbeiterin in der malerei und 
der graphik der neuzeit im deutschsprachigen raum. [behandelt u.a. das Bild 
„Die Theaterschneiderei“ (1917) von Assunta Arbesser-Rastburg, die in Graz 
studierte und hier seit 1921 lebte] 

sarah kröpfl: die Jakoministraße [in Graz] im Wandel der Zeit. 

margarete kronegger: erika Wolf-rubenzer. leben und Werk.

michael leitgeb: oberwölz. Versuch einer neuen sehweise der historischen 
stadtgestalt.

christine Polzhofer: die stiftsbibliothek Vorau. idee und form.

claus Pressl: gibt es eine österreichische kunst? überlegungen zum begriff 
„kunstlandschaft“ am beispiel österreich. [Die Arbeit behandelt die historische 
Problematik kulturgeographischer Grenzziehungen und bezieht u.a. auch die 
Steiermark ein]

martina sulzberger: die Pfarrkirche st. stefan ob stainz.

mario schmidt: Protestantische rüstungen im grazer Zeughaus.

katharina Wolf-schönach: erwald Wolf-schönach. leben und Werk.

barbara thaler: migration als thema der Zeitgenössischen kunst in öster-
reich. [u.a. Projekte von Martin Krenn u. Oliver Ressler („Gelernte Heimat“) und 
weitere in Graz publizierte Arbeiten zum Thema]

elfriede Zengerer: die filialkirche st. stephan in hofkirchen.

Germanistik

hannes gruber: die Wortemacher des krieges. Zur rolle österreichischer 
schriftsteller im kriegspressequartier des armeeoberkommandos 1914–1918. 
[unter den Schriftstellern im KPQu Ernst Decsey und Rudolf Hans Bartsch]
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martin franz Walpot: das Verschwinden der Väter: der Wandel der Väter-
literatur in der zweiten hälfte des 20. Jahrhunderts. [u.a. Clemens Setz (* Graz 
1982), „Söhne und Planeten“]

Slawistik

theresa krizaj: das slowenische in der steiermark – einst und heute.

Sprachwissenschaft

andrea kröll: hugo schuchardt und der „cours de linguistique générale“. 
schuchardt als anzeigenschreiber. „si vous étiez disposé à faire un compte 
rendu de l’ouvrage, vous me rendriez un grand service!“. [Schuchardt (1842–
1927) lehrte als Professor für Romanistik an der Universität Graz]

Volkskunde

friederike dolsak: grazer heim- und schrebergärten. gartenkultur, ent-
wicklung und gesellschaftliche bedeutung.

helga kröll: beiträge zur symbolik steirischer grabmäler aus dem kultur-
bereich des montanwesens.

antonia Verena Pokorn: „ich verkehre nicht mit dandy’s“ – die historische 
entwicklung der anzeigenwerbung am beispiel der grazer Zeitung 1787–
1938.

alexander schein: hubert Pilch (1893–1974). ein mürztaler graphiker und 
maler, stenokünstler, chronist und heimatforscher aus kindberg und sein 
beitrag zur hausforschung.

harald tomberger: steirische apfelkultur.

ariane Wesian: „besser gesargt“ – marketing und geschäft mit dem tod. 
eine volkskundliche untersuchung der bestattungsbranche in graz. 


